
 

 

Weiterbildungscurriculum 

Facharzt für Anästhesiologie    
 

 

Klinik für Anästhesiologie, Operative Intensivmedizin und Schmerzmedizin 

Klinikum St. Elisabeth, Straubing 

 

 



Klinikum St. Elisabeth Straubing - Weiterbildungscurriculum Anästhesiologie   
 

2 

Zur Gewährleistung eines hohen Maßes an inhaltlicher Qualität wurden Curricula für die 
Weiterbildung zum Facharzt in enger Kooperation zwischen dem weiterbildungsermächtigten 
Arzt, dem ärztlichen Direktor sowie der Personalabteilung erarbeitet. Sie gelten verbindlich 
für alle Kliniken und Sektionen der Klinikum St. Elisabeth Straubing GmbH um eine 
entsprechende Güte und Effizienz der Weiterbildung sicherzustellen. Aus dem Anspruch an 
Aktualität heraus findet im zweijährigen Turnus eine Überprüfung und ggf. Anpassung der 
Weiterbildungscurricula statt. Grundlage stellt dabei stets die geltende 
„Weiterbildungsordnung für die Ärzte Bayerns“ dar.  

Bei Fragen, Wünschen oder Anregungen stehen Ihnen neben dem 
weiterbildungsverantwortlichen Chefarzt Prof. Dr. M. Jacob der weiterbildungsbeauftragte 
leitende Oberarzt Dr. K. Hoffmann sowie der Assistentensprecher zur Verfügung.  

 

 

Prof. Dr. med. Matthias Jacob  

Chefarzt der Klinik für Anästhesiologie, Operative Intensivmedizin und Schmerzmedizin 
Weiterbildungsermächtigter Arzt  

Telefon: 09421/710-1720 

matthias.jacob@klinikum-straubing.de 

 

Dr. med. Klaus Hoffmann 

Leitender Oberarzt 
Weiterbildungsbeauftragter Oberarzt 

Telefon: 09421/710-6801 

Klaus.hoffmann@klinikum-straubing.de 

 

Dr. med. Hannes Häuser  

Ärztlicher Direktor 

Telefon: 09421/ 710-1740 

hannes.haeuser@klinikum-straubing.de 

 

www.klinikum-straubing.de  
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1 Präambel 

Für ärztliche Kolleginnen und Kollegen am Beginn Ihrer beruflichen Laufbahn/Karriere ist es 
von zentraler Bedeutung eine qualitativ hochwertige Facharztausbildung zu erhalten. Als 
akademisches Lehrkrankenhaus der Schwerpunktversorgung mit aktivem Engagement in 
der Weiterbildung und als weiterbildungsberechtigte Ärzte ist es uns eine 
Herzensangelegenheit, Ihnen eine strukturierte und effiziente Weiterbildung zu ermöglichen. 
Dabei wird die Forschung und Lehre nicht zum Selbstzweck praktiziert, sondern dient der 
bestmöglichen Erfüllung unseres Versorgungsauftrages zum Wohle unserer Patienten und 
Patientinnen als elementarem Unternehmensziel.  

Die gemeinsame Trägerschaft des Ordens der Barmherzigen Brüder Bayern KdöR und der 
Stadt Straubing gewährleistet die Fortsetzung der Tradition des christlichen Krankenhauses 
auf Basis unseres Leitbildes als ethische Handlungsgrundlage. Um dieses im Alltag mit 
Leben zu füllen, streben wir beständig eine hohe Identifikation aller Mitarbeiter mit unserer 
gemeinsamen Aufgabe an. Durch ein gelebtes partnerschaftliches Führungsverständnis 
fördern wir die Selbstverantwortung unserer Mitarbeiter und eine vertrauensvolle 
Arbeitskultur.  

Durch das breite Spektrum der Klinik für Anästhesiologie, Operative Intensivmedizin und 
Schmerzmedizin sowie die hohe Fallzahl an Patienten ergeben sich ausgezeichnete 
Weiterbildungsmöglichkeiten für angehende Fachärztinnen/Fachärzte. 

 
Unsere Klinik erbringt jährlich ca. 12 000 Narkosen unter Verwendung aller modernen 
Verfahren. Ein guter Teil davon wird in Kombination mit Regionalanästhesie-Verfahren 
erbracht.  Im operativen Teil der Intensivstation, der von der Klinik für Anästhesiologie, 
Operative Intensivmedizin und Schmerzmedizin versorgt und verantwortet wird, werden 
jährlich ca. 1000 Patienten betreut; etwa ein Drittel davon ist beatmet. 
Diese Patienten kommen aus allen operativen Fachbereichen des Klinikums.  
Weiterhin können wir jährlich über 500 Patienten auf unserer Palliativstation versorgen.  

 
Unsere Klinik für Anästhesiologie, Operative Intensivmedizin und Schmerzmedizin betreut 
darüber hinaus alle operativen Patienten schmerztherapeutisch, u.a. mit ca. 1000 speziellen, 
vor allem rückenmarksnahen oder peripheren Regionalanalgesie-Verfahren. Hinzu kommen 
ca. 200 Periduralkatheter im Kreißsaal. Mit unserem im Aufbau befindlichen Bereich 
Schmerzmedizin betreuen wir zusätzlich jährlich ca. 250 Patienten konsiliarisch mit. 

 
Am Klinikum St. Elisabeth Straubing ist neben dem bodengebundenen Notarztwagen auch 
der Rettungshubschrauber Christoph 15 stationiert. Letzterer ist überwiegend von unserer 
Klinik ärztlich besetzt. 
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Ziel des vorliegenden Curriculums ist die effiziente und strukturierte Gestaltung der 
Weiterbildung zum Facharzt für Anästhesiologie. Es dient dabei als Instrument, das sowohl 
den Interessen der Mitarbeiter während ihrer Weiterbildung als auch denen des Klinikums 
dient. So unterstützt die Ausarbeitung die weiterbildenden Führungskräfte bei der 
Organisation erforderlicher Ressourcen und Diensttätigkeiten. Andererseits sind die 
Erwartungen an den Mitarbeiter formuliert. Schließlich ist durch die Erstellung des 
Curriculums aber auch der Anspruch des Klinikums dokumentiert, ein verlässlicher Partner in 
der Weiterbildung und ein attraktiver Arbeitgeber zu sein.  

2 Weiterbildungsordnung Facharzt/-ärztin für Anästhesiologie  

Gemäß den Beschlüssen der Ärztekammer Bayern vom 24. April 2004, in Kraft getreten am 
01. August 2004, zuletzt geändert am 17. Oktober 2010 mit Wirkung zum 01.04.2011 gilt die 
Weiterbildungsordnung der Ärztekammer Bayern.  

Das Gebiet Anästhesiologie umfasst die Allgemein-, Regional- und Lokalanästhesie 
einschließlich deren Vor- und Nachbehandlung, die Aufrechterhaltung der vitalen Funktionen 
während operativer und diagnostischer Eingriffe sowie intensivmedizinische, 
notfallmedizinische und schmerztherapeutische   Maßnahmen.  

 

2.1 Weiterbildungsziel 

Ziel der Weiterbildung im Gebiet Anästhesiologie ist die Erlangung der Facharztkompetenz 
nach Ableistung der vorgeschriebenen Weiterbildungszeit und Weiterbildungsinhalte.  

 

2.2 Weiterbildungszeit 

60 Monate bei einem Weiterbilder an einer Weiterbildungsstätte gemäß § 5 Abs. 1 Satz 2,  

davon 

 48 Monate in der Anästhesiologie, davon können bis zu 

- 12 Monate Weiterbildung in anderen Gebieten der unmittelbaren 
Patientenversorgung angerechnet werden 

- 18 Monate im ambulanten Bereich abgeleistet werden 

 12 Monate in der Intensivmedizin, davon können 

- 6 Monate Intensivmedizin in einem anderen Gebiet angerechnet werden 
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2.3 Weiterbildungsinhalt 

Zusätzlich zu den in § 4 Abs. 3 aufgeführten Anforderungen Erwerb von Kenntnissen, 
Erfahrungen und Fertigkeiten in 

 den  Anästhesieverfahren 

 der Beurteilung perioperativer Risiken 

 Maßnahmen der perioperativen Intensivmedizin 

 dem  Ablauf  organisatorischer  Fragestellungen  und  perioperativer Abläufe des Gebietes 

 der gebietsbezogenen Behandlung akuter Schmerzzustände, auch im Bereich der 
perioperativen Medizin 

 der Behandlung akuter Störungen der Vitalfunktionen, einschließlich Beatmungsverfahren 
und notfallmäßiger Schrittmacheranwendung 

 notfallmedizinischen Maßnahmen 

 der Betreuung palliativmedizinisch zu versorgender Patienten 

 der Infusions- und Hämotherapie einschließlich parenteraler Ernährung 

 der gebietsbezogenen Arzneimitteltherapie einschließlich der peri- operativen Medikation 

 psychogenen Symptomen, somatopsychischen Reaktionen und psychosozialen  
Zusammenhängen 

 der Indikationsstellung, sachgerechten Probengewinnung und -behandlung für 
Laboruntersuchungen und Einordnung der Ergebnisse in das Krankheitsbild 

 

Definierte Untersuchungs- und Behandlungsverfahren: 

 Maßnahmen zur Behandlung akut gestörter Vitalfunktionen 

 Beatmungstechniken einschließlich der Beatmungsentwöhnung 

 Punktions- und Katheterisierungstechniken einschließlich Legen von Drainagen und 
zentralvenösen Zugängen sowie der Gewinnung von Untersuchungsmaterial 

 Infusions-, Transfusions- und Blutersatztherapie, enterale und parenterale Ernährung 

 Elektrokardiogramme 

 selbstständig durchgeführte Anästhesieverfahren, davon 

- im Gebiet Chirurgie 
- im Gebiet Frauenheilkunde und Geburtshilfe 
- bei Säuglingen und Kleinkindern bis zum vollendeten 5. Lebensjahr 
- in wenigstens zwei weiteren operativen Gebieten 
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- bei Eingriffen im Kopf-Hals-Bereich 
- rückenmarksnahe  Regionalanästhesien 
- periphere Regionalanästhesien und Nervenblockaden 

 Mitwirkung bei Anästhesien höherer Schwierigkeitsgrade, davon 

- bei intrathorakalen Eingriffen 
- bei intrakraniellen Eingriffen 

3 Realisierung der Weiterbildungsordnung am Klinikum St. Elisabeth  

Die Dauer der Weiterbildung zum Facharzt für Anästhesiologie beträgt gemäß der 
geltenden Weiterbildungsordnung mindestens 5 Jahre.  

Im Klinikum St. Elisabeth ist auf Basis der aktuellen Weiterbildungsermächtigung die 
Absolvierung der vollen Weiterbildung zum Facharzt für Anästhesiologie möglich.  

Weiterbildungsassistenten werden in der Regel sowie in Abhängigkeit von evtl. vorhandenen 
Vorkenntnissen 4 Jahre im Bereich der Anästhesie und 1 Jahr auf der Intensivstation 
eingesetzt. Im OP werden die Grundlagen der perioperativen, auch invasiven 
Schmerztherapie erworben. Falls im Einzelfall bestimmte Inhalte der in der 
Weiterbildungsordnung geforderten Untersuchungs- und Behandlungsmethoden  (z.B. 
Kinderanästhesie, Anästhesie in der Thoraxchirurgie) nicht zeitgerecht erbracht werden 
können, besteht die Möglichkeit zur Hospitation an anderen Krankenhäusern des Verbundes 
der Barmherzigen Brüder (z.B. Klinik St. Hedwig in Regensburg). Aufgrund der Größe und 
Struktur unserer Klinik ist die Weiterbildung jedoch nicht in der Form eines 
Rotationsprogrammes organisiert. Im Laufe der 48 Monate Anästhesie wird die junge 
Kollegin/der junge Kollege vielmehr an immer anspruchsvollere Anästhesien herangeführt. 
Sie/er wird mit immer komplexeren Patientenversorgungen betraut.  

Der Dienstplan ermöglicht es, sich nach entsprechender Qualifikation als bodengebundener 
Notarzt zu engagieren. 

4 Grundlagen der Facharztweiterbildung am Klinikum St. Elisabeth  

Nachfolgende Ausführungen geben einen Überblick über relevante Aspekte für eine 
Facharztweiterbildung zum Facharzt für Anästhesiologie  an der Klinikum St. Elisabeth 
Straubing GmbH.  

 

4.1. Leistungsspektrum der Klinik für Anästhesiologie, Operative 
Intensivmedizin und Schmerzmedizin 

Das Leistungsspektrum der Klinik für Anästhesiologie, Operative Intensivmedizin und 
Schmerzmedizin umfasst folgende Gebiete:  
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 Anästhesie für alle operativen Fachbereiche des Hauses:  
- Klinik für Allgemein-,Viszeral- und Gefäß- und Minimal Invasive Chirurgie mit 

Proktologie 
- Sektion Gefäßchirurgie 
- Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie 
- Sektion Neurochirurgie 
- Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe 
- Klinik für Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde (u.a. ca. 200 Kinder < 5 Jahre) 
- Klinik für Urologie 

 
 Anästhesiologische Versorgung der Patienten der Belegabteilungen, z.B.: 

- Orthopädie-Sportopaedicum 
- Mund-Kiefer- und Gesichtschirurgie 
- Augenheilkunde 

und 

von Hochrisiko-Patienten bei gastroenterologisch- oder radiologisch-interventionellen 
Eingriffen 

 perioperative Schmerztherapie und Schmerzmedizin 
 Intensivmedizin (Intensivstation) 
 Palliativmedizin (Palliativstation) 
 Neugeborenen-Erstversorgung  
 OP-Management 
 Notfallmedizin (Notarztwagen und Rettungshubschrauber) 

 

4.2 Weitere Weiterbildungsermächtigungen im Fachbereich Anästhesiologie  

  Zusatzbezeichnung Spezielle Anästhesiologische Intensivmedizin  
 
24 Monate Jahre (WBO v. 24.04.2004): Prof. Dr. med. Matthias Jacob  

  

4.3 Stellenplan der Klinik für Anästhesiologie, Operative Intensivmedizin und 
Schmerzmedizin 

Aktuell teilen sich 42 ärztliche Kolleginnen und Kollegen die 34,4 Vollzeitstellen in einem 
Geschlechterverhältnis von 1:1 wie folgt:  

1  CA 
1 Ltd. OA 
8  OÄ 
1  FOÄ 
15 FÄ 
16 NFÄ 
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5 Vermittlung der Weiterbildungsinhalte 

Aufgrund der Größe und Struktur des Hauses wird die Weiterbildung nicht in Form eines 
fachbezogenen Rotationsmodells praktiziert. Nach einer Einarbeitungszeit, die selbständiges 
Arbeiten unter Supervision erlaubt, werden die Weiterbildungsassistenten an zunehmend 
komplexe Anästhesieleistungen, also z.B. Narkosen bei risikoreichen Eingriffen und/oder 
Hochrisikopatienten herangeführt, und zwar gemäß ihrer persönlichen Lernkurve. 

Je nach Vorkenntnissen und individueller Entwicklung lernt der neue Weiterbildungsassistent 
für  einen Zeitraum von 2-6 Wochen die Klinik und sowie deren Arbeitsplätze kennen. Zu 
Beginn erfolgt die Zuweisung eines „Paten“, der einerseits bereits Grundkenntnisse der 
Anästhesie vermittelt aber auch beim Erwerb der MPG-Einweisungen und beim 
Kennenlernen der Klinik und des Hauses zur Seite steht. Aufgrund der Dienststruktur wird 
der Pate an manchen Tagen durch eine/n andere/n erfahrene/n Kollegin/-en ersetzt werden. 

Am Anfang steht die Übernahme erster einfacher Narkosen bei gesunden Patienten unter 
engmaschiger Überwachung z.B. durch den aufsichtführenden Oberarzt. Dabei wird der 
Algorithmus „schwieriger Atemweg“ intensiv trainiert. 

Die weitere Entwicklung ist gekennzeichnet durch zunehmend selbständiges Arbeiten unter 
Supervision und Kennenlernen des OP-Bereiches III und der „Außenbereiche“. Selbständige 
Narkosen in den Außenbereichen werden noch nicht durchgeführt. Schon erworbene 
Kenntnissen in der perioperativen Schmerztherapie, der perioperativen Risikoevaluation und 
der Transfusionsmedizin werden vertieft.. 

Später werden in den Außenbereichen (Kreißsaal, Schockraum, Radiologie, Endoskopie) 
zusammen mit einer erfahrenen Kollegin/einem erfahrenen Kollegen Patienten 
anästhesiologisch betreut. Die Besonderheiten der Anästhesie zur Sectio werden erlernt und 
die Erstversorgung von Neugeborenen geübt. 

Fähigkeiten und Kenntnissen in der Regionalanästhesie und im Legen von arteriellen und 
zentralvenösen Zugängen werden zunehmend verbessert. 

Die Übernahme komplexer Anästhesieleistungen bei risikoreichen Eingriffen und/oder 
Hochrisikopatienten ist am Ende der ersten 4Jahre möglich. 

Das 5. Weiterbildungsjahr wird i.d.R dem Erwerb der notwendigen intensiv-medizinischen 
Kenntnisse gewidmet. 

In der Regel findet nach mindestens 2 Jahren und dem Erfüllen der Voraussetzungen für die 
Dienstfähigkeit („Checkliste zur Erlangung der Diensttauglichkeit“) ein Dienst-
fähigkeitsgespräch mit dem Chefarzt und einem Teil der OÄ statt, in dem die „Dienstreife“ 
evaluiert wird. 

Danach kann der Weiterbildungsassistent in der Klinik Bereitschaftsdienste bzw. 
Vordergrund-Dienste machen. In der aktuellen Struktur sind Prämedikationsdienste am 
Sonntag und Spätdienste auch schon vorher möglich. 
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Die Entwicklungsfortschritte bzw. jährliche Ziele lassen sich wie folgt darstellen:  

 1.Weiterbildungsjahr: 
- einfache Narkosen bei relativ gesunden Patienten 
- (ASA 1-2): Maske, Larynxmaske, Intubation, Spinalanästhesie 
- Perioperative Risikoevaluation und Grundlagen der Schmerztherapie 
- Algorithmus „schwieriger Atemweg“ 
- erste Erfahrungen mit der Anlage zentraler Venen- Katheter 
- invasiver Druckmessung und periphere Regionalanästhesien 

 
 2. Weiterbildungsjahr: 

- schwierigere, komplexere Anästhesien, zunehmend Regional-anästhesien 
- Periduralanästhesien 
- Anästhesien im Kreißsaal und in der HNO 
- Vertiefung Airway-Management (Videolaryngoskopie, fiberoptische Intubation…) 
- Kinderanästhesie, zunehmende Erfahrung mit der Anlage zentraler Venenkatheter 

und der invasiven Druckmessung 
- Sectiones und Erstversorgung von Neugeborenen 
- Grundkenntnisse im Schockraummanagement 

 
 3.Weiterbildungsjahr  

- Betreuung schwerkranker (ASA 3-4) Patienten, auch bei Hochrisikoeingriffen 
- Anästhesie bei Kleinkindern und in den Außenbereichen 
- Intrakranielle Eingriffe, ventilatorische Seitentrennung 
- evtl. Dienstfähigkeit 

 
 4.Weiterbildungsjahr 

- Jetventilation 
- bronchoskopische Intubation 
- Risikoeingriffe in den Außenbereichen 

 
 5.WBJ  

- Intensivstation 

 

Das vorliegende Curriculum dient als Anhalt. Aufgrund abteilungsinterner oder 
externer Gegebenheiten kann der exakte Ablauf nicht zugesichert werden. 

 

6 Spezifische Fortbildungsangebote und weitere Weiterbildungsbegleitende 
Aktivitäten 

In unserer Klinik findet montags eine Fortbildungsveranstaltung zu Anästhesie-relevanten 
Themen statt. Hier haben die Weiterbildungsassistenten einerseits die Möglichkeit, 
Fachwissen auf aktuellem Stand zu erwerben, andererseits ergibt sich dadurch die 
Gelegenheit, selber (betreut durch einen Oberarzt) die Aneignung und Präsentation eines 
Themas zu üben. 
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Während der Weiterbildungszeit werden für die Weiterbildungsassistenten jährlich 
zwei Module Simulationstraining angeboten, die von Alpha Medical Concepts (Linz) 
hochprofessionell bei uns „in house“ veranstaltet werden. 

Regelmäßiges ALS-Training in unserem Notfallmedizinischen Ausbildungs- und 
Trainingszentrum ist selbstverständlich. Der Airway-Management-Algorithmus wird (auch am 
Phantom) eingeübt. Darüber hinaus können in klinikinternen Skills-Trainings wichtige 
Fähigkeiten erlernt werden (Sonographie, Echokardiographie). 

Unserer Klinik veranstaltet neben der „Gäubodenfortbildung“ ca. zwei weitere größere 
Fortbildungsveranstaltungen/Jahr.  

Im Rahmen unseres kontinuierlichen Verbesserungsprozesses reevaluieren bzw. entwickeln 
wir ständig neue Standards zum anästhesiologischen Vorgehen. Fortgeschrittene 
Weiterbildungsassistenten können sich hier einbringen, indem sie  
diesen Prozess konkret unterstützen (Er- bzw. Überarbeitung solcher Standards – unterstützt 
durch einen Oberarzt oder erfahrenen Facharzt). 

7 Logbuch  

Das Logbuch zur Dokumentation des Ausbildungsstades ist durch den 
Weiterbildungsassistent eigenverantwortlich zu führen. Einmal pro Jahr wird anhand des 
Logbuches der Ausbildungstand jedes Weiterbildungsassistenten dokumentiert und ein 
angekündigtes Mitarbeitergespräch unter Betrachtung des abgelaufenen 
Weiterbildungsabschnittes und Planung des kommenden geführt. Die Durchführung dieser 
Gespräche (nicht die konkreten Inhalte) wird speziell dokumentiert und an die 
Personalabteilung weitergeleitet. 

8 Anhang 

Organigramm Klinikum St. Elisabeth 

Organigramm Klinik für Anästhesiologie, Operative Intensivmedizin und Schmerzmedizin 
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